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Hochzugfeste Geokunststoffbewehrungen 
In Dammbauwerken auf weichem Unter-
grund sind zwei wesentliche Probleme zu 
berücksichtigen: Zum einen besteht auf-
grund der geringen Tragfähigkeit des 
Untergrundes ein Geländebruchrisiko, zum 
anderen sind hohe Setzungen zu erwarten. 
Beide Probleme können über Vorlastschüt-
tungen oder flache 
Böschungen 
abgehandelt wer-
den, nicht immer 
sind jedoch Platz 
und Zeitrahmen 
gegeben. Sowohl 
d ie  Tragfäh ig-
keits- als auch die 
Setzungsthema-
tik können über 
eine Pfahlgrün-
dung gelöst wer-
den, diese Grün-
dungsmethode ist 
jedoch meist mit 

hohen Kosten verbunden. Eine sehr gute 
Möglichkeit zur Optimierung einer Pfahl-
gründung ist die Anwendung einer hoch-
zugfesten Geokunststoffbewehrung ober-
halb der Pfähle. Die Erdbewehrung stellt 
die Einleitung der auftretenden Lasten in 
die Pfahlgründung durch Lastumverteilung 

sicher, gleichzeitig werden Durchstanzef-
fekte verhindert. Die Bewehrung überbrückt 
den wenig tragfähigen Untergrund zwi-
schen den Traggliedern so, dass dieser je 
nach Steifigkeitsverhältnis der Tragglieder 
teils oder nahezu vollständig entlastet 
wird. In Sonderfällen ist auch eine gänz-
liche Entlastung des Untergrundes mög-
lich, dies stellt den maximalen Lastfall dar. 
Auch Spreizkräfte im Bereich der Damm-
schultern können durch den Geokunststoff 
aufgenommen werden, eventuell erforder-
liche schrägstehende Pfähle oder sonstige 
Spreizdrucksperren können eingespart 
werden. Über die EBGEO 01/2010 steht 
erstmals ein offizielles, deutschsprachiges 
Richtwerk zur Bemessung dieser Beweh-
rungen zur Verfügung. Durch die Effekte 
der Bewehrung kann das Pfahlraster maxi-
miert, können Pfahlköpfe minimiert und 
schrägstehende Pfähle eingespart werden. 
Je nachdem steht ein Einsparungspotenzi-
al von bis zu 20 Prozent offen.Bewehrung mit Tencate Geolon PET 800  
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SGS Geotechnik

Richtige Bemessung von Drainagematten
Drainagematten sind Verbundstoffe, die 
aus einem hohlraumreichen Kern und 
einem Filtergeotextil auf einer oder auf bei-
den Seiten bestehen. Sie ersetzen kon-
ventionelle Kiesdrainagen in einer Vielzahl 
von Anwendungen. Für die Bemessung 
solcher Drainagematten sind die Kennt-

nis der abzuführenden Wassermenge, des 
hydraulischen Gradienten, der vertikalen 
Auflast und der Transmissivität des Geo-
kunststoffes notwendig. Letzteres wird in 
den Datenblättern angegeben.
Und hier liegt eine mögliche Fehlerquelle: 
Die Norm schreibt dem planenden Inge-

nieur nicht vor, 
wie die Prüfung 
der Drainagematte 
durchzuführen ist 
– eingebettet zwi-
schen zwei Weich-
schaummatten, 
um anstehenden 
Boden zu simulie-
ren, oder zwischen 
Stahlplatten oder 
zwischen Stahl-
platte und Weich-
schaum. In CE-
Begleitdokumenten 
zählt der Messwert 

aus der Prüfung zwischen weichen Platten. 
Je nach Typ des verwendeten Kerns kön-
nen dadurch Unterschiede von 100:1 oder 
mehr auftreten! Es ist deshalb notwendig, 
die Prüfmethode der Drainagematte genau 
zu hinterfragen: Wo soll die Drainagematte 
eingesetzt werden (zwischen zwei Boden-
schichten, zwischen Boden und Beton, 
etc.)? Wie ist die Beschaffenheit des 
anstehenden Bodens? Welche vertikale 
Auflast wirkt auf die Matte? Wie ist das 
Langzeitverhalten des Geokunststoffes, 
welche Rohstoffe wurden zur Herstellung 
verwendet? Wie wurde die im Datenblatt 
und die im CE-Begleitdokument angege-
bene Transmissivität getestet?
Die Linzer Firma SGS Geotechnik vertreibt 
seit vielen Jahren Drainagematten von 
hoher Qualität und kann für jede Anwen-
dung das optimale Produkt anbieten. Fun-
dierte Beratung steht im Vordergrund, um 
die beschriebenen Bemessungsfehler zu 
vermeiden.  

Die druckstabile Drainage Pozidrain war die optimale Lösung für einen 
Tunnel der neuen Brennerbahn.
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Geotextilien im Unterbau
In der neuen standardisierten LB-Ver-
kehrsinfrastruktur, herausgegeben von der 
Österreichischen Forschungsgesellschaft 
Straße-Schiene-Verkehr (FVS), werden 
ausschließlich zertifizierte Geotextilien 
nach RVS 08.97.03 gefordert. 
Eine besondere Qualitätsanforderung 
der Geotextilien kommt der Baustellen-
robustheit zu: Beim Einbau und verdich-
ten des Schüttmaterials – besonders bei 
scharfkantigem Bruchschotter – kann es 
bei „Billigprodukten“ mit geringer „Durch-
schlagfestigkeit“ oder schwacher Zugfe-
stigkeit und geringer Dehnung zu Beschä-
digungen kommen, wodurch die Trenn- 
und Filterwirkung nicht mehr gewährlei-
stet wäre.

Hohe Durchschlagfestigkeit
Drefon RVS Geotextilien, von Fontana 
International in Linz, weisen ein optima-
les Verhältnis im Zug-Dehnungs-Verhal-
ten auf und nehmen dadurch europaweit 

eine Spitzenposition in der dynamischen 
Durchschlagfestigkeit und folglich in der 
Baustellenrobustheit ein. Das bestehen-
de Anforderungsprofil für Straßenbauvlie-
se nach RVS 08.97.03 wird dabei bei wei-
tem übertroffen. 

Hohe Qualität
Ein weiteres Qualitäts-
merkmal das für Dre-
fon RVS spricht ist eine 
hohe Gleichmäßigkeit in 
den mechanischen und 
hydraul ischen Eigen-
schaften. Dadurch wird 
eine hohe Filter- und 
Dränagewirkung gewähr-
leistet.
Produziert wird Dre-
fon RVS auf technisch 
modernsten Anlagen 
unter Verwendung hoch-
wertigster Primärfasern 

aus Originalrohstoffen und strenger Qua-
litätskontrollen (kein Recyclingmatereri-
al aus gebrauchten Rohstoffen enthal-
ten). Nach CE Beständigkeitsvorgaben 
wird daher von Drefon RVS die höchste 
Nutzungsdauer von mehr als 25 Jahren 
gewährleistet. 

Hohe Qualität: Drefon RVS Geotextilien 

Fo
to

: F
on

ta
na
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Gussmarmor –Werkstoff der Zukunft
Gussmarmor besteht zu 80 Prozent aus 
natürlichem Marmormehl, das durch ein 
spezielles Mischverfahren mit ungesät-
tigtem Polyesterharz und Farbpigmenten 
zu Fensterbänken gegossen wird. 1973 
brachte das Unternehmen helopal die 
erste Fensterbank aus Gussmarmor auf 
den europäischen Markt – heute wer-
den diese flächendeckend in Österreich, 
Deutschland, Polen, Tschechien, der Slo-
wakei, Slowenien, Kroatien, Ungarn und 
Rumänien vertrieben.
Auch der Einsatzbereich hat sich aufgrund 
der hervorragenden Materialeigenschaften 
erweitert: Gussmarmor ist besonders 
langlebig, witterungsbeständig und frost-
sicher, zudem pflegeleicht und angenehm 
warm – was im Innenbereich eine wesent-
liche Rolle spielt. 
Ein weiteres geschätztes Produkt ist puri-
tamo – die Designfensterbank und erste 
Wahl für Architekten. Heute stellt helopal 
auch Mauerabdeckungen, Boards, Wand-

verkleidungen, Sanitärteile oder Poolein-
fassungen aus Gussmarmor her. Ein aus-
gereiftes Vertriebskonzept, fachliche Bera-
tung, ein breites Sortiment und pünktliche 

Lieferung zählen zu den Stärken. helopal 
legen einen besonderen Wert auf eine 
langfristige und partnerschaftliche Zusam-
menarbeit. 

Gussmarmor ist als Werkstoff besonders leicht zu verarbeiten: Für diesen Wohnpark der Arwag in der 
Cumberlandstraße in 1140 Wien wurden 600 Laufmeter Mauerabdeckungen mit händisch 
geschnittenen Sichtkanten verbaut.
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